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Kommunen stehen unter hohem Druck: 
Steigende Baukosten, knappe Haushalte,  
ehrgeizige Klimaziele, Fachkräfteman-
gel und ein wachsender Bedarf an Kitas, 
Schulen, Verwaltungs- und Feuerwehr-
gebäuden. Gleichzeitig müssen Baupro-
jekte heute:

	▶ schneller realisiert werden,
	▶ wirtschaftlich vertretbar sein,
	▶ langfristig geringe  

	 Betriebskosten verursachen
	▶ und einen messbaren Beitrag  

	 zum Klimaschutz leisten.

Holzbau ist kein Nischenthema mehr. Er 
ist in vielen Bereichen eine realistische, 
wirtschaftliche und bewährte Option 
für kommunale Bauaufgaben – im Neu-
bau ebenso wie im Bestand. 

Diese Broschüre zeigt anhand realisier-
ter Projekte aus Berlin und Branden-
burg, wie Holzbau konkret funktioniert 
– und welche strategischen Vorteile er 
für Kommunen bietet.

Kommunale 
Bauaufgaben 
mit Holz lösen
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Warum Holzbau 
für Kommunen 
sinnvoll ist

1.
Kürzere Bauzeiten

Hoher Vorfertigungsgrad reduziert 
Rohbauzeiten deutlich. Weniger 
Witterungsabhängigkeit, weniger 
Baustellenbelastung, schnellere In-
betriebnahme. 2.

Wirtschaftlichkeit 
bei richtiger  

Vergabe
Holzbau ist nicht grundsätzlich 
teurer. Wirtschaftlichkeit entsteht 
durch angepasste Planung, serielles 
Denken und optimierte Vergabe-
strukturen.

3.
Planbare Qualität

Industrielle Vorfertigung sorgt für 
gleichbleibend hohe Ausführungs-
qualität und präzise Bauabläufe.

4.
Klimawirkung und 

Förderfähigkeit
Holz speichert CO₂ und ersetzt 
energieintensive Baustoffe. Dies 
verbessert Klimabilanzen und kann 
Förderzugänge erleichtern.

5.
Flexibilität im  

Bestand
Aufstockungen, Erweiterungen und 
Nachverdichtung profitieren vom 
geringen Gewicht und der modu-
laren Bauweise. Holzbau ist damit 
kein Selbstzweck, sondern ein stra-
tegisches Instrument kommunaler 
Baupolitik.
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Holzbau ist 
anders …

1.
Klare Zieldefinition
Bedarf, Budgetrahmen, Nachhaltig-
keitsziele und Zeitvorgaben früh 
festlegen

2.
Holzbau- 

kompetenz früh 
einbinden

Planer:innen mit Erfahrung im 
Holzbau berücksichtigen Vorferti-
gung und Systemlogik bereits im 
Entwurf.

3.
Vergabestruktur 

anpassen
Losbildung, funktionale Leistungs-
beschreibungen oder serielle An-
sätze prüfen.

4.
Vorfertigung  

strategisch nutzen
Standardisierung auf Prozess- und 
Schnittstellenebene – nicht zwin-
gend bei Gestaltung

5.
Bauherr:innenrolle 

stärken
Klare Entscheidungen, transparente 
Abläufe und frühzeitige Koordina-
tion erhöhen Qualität und Termin-
sicherheit.

Wie Kommunen  
Holzbauprojekte 
erfolgreich  
umsetzen
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Die Besonderheit bei der Vergabe von seriellen und modula-
ren Holzbauten liegt in der Planungslogik: Vorfertigung, digi-
tale Werkstattplanung und integrierte Bauteile ermöglichen 
neue Effizienzpotenziale. Eine bewusst gewählte Vergabestra-
tegie hilft, diese Potenziale und Kostenvorteile zu heben.

 1 .  L O S B I L D U N G  B E W U S S T  G E S T A LT E N 

Die getrennte Vergabe von Fach- und Teillosen ist der gesetz-
liche Regelfall. Gleichzeitig erlaubt das Vergaberecht eine 
Bündelung, wenn sie technisch oder wirtschaftlich sinnvoll 
ist. Holzbau bietet hier legitime Ansatzpunkte, etwa:

	▶ Sicherstellung einer durchgängigen digitalen Planung
	▶ Reduzierung komplexer Schnittstellen bei Vorfertigung
	▶ Qualitäts- und Terminabsicherung bei systemischen  

	 Lösungen
	▶ technische Abhängigkeiten einzelner Bauteile

Je integrierter das Projekt organisiert wird, desto sorgfältiger 
sollte die Begründung dokumentiert werden. Weiterführende 
Links und Informationen zu Handreichungen finden Sie auf 
Seite 43.
 

 2 .  L E I S T U N G S B E S C H R E I B U N G :  
 R A U M  F Ü R  I N N O V A T I O N  S C H A F F E N 

Ein klassisches Leistungsverzeichnis beschreibt detailliert 
einzelne Bauteile. Holzbau lebt jedoch häufig von systemi-
schen und modularen Lösungen. Eine funktionale Leistungs-
beschreibung kann hier Spielräume eröffnen:

	▶ Unterschiedliche technische Systeme bleiben möglich
	▶ Werkstattplanung wird sinnvoll integriert
	▶ Innovation wird nicht im Vorfeld eingeschränkt

Richtig eingesetzt, stärkt sie Wettbewerb und Qualität zugleich.

… aber nicht 
komplizierter!

 3 .  P L A N U N G S L E I S T U N G E N  
 S T R A T E G I S C H  O R G A N I S I E R E N 

Früh eingebundene Holzbaukompetenz ist ein zentraler Er-
folgsfaktor. Kommunen können zwischen verschiedenen Mo-
dellen wählen:

	▶ Einzelvergabe mit klarer Kooperationsstruktur
	▶ Bündelung einzelner Fachplanungen
	▶ Generalplaner
	▶ Integrierte Vergabe von Planung und Bau

Wichtig ist nicht das Modell selbst, sondern seine Passung 
zum Projekt. Die Vergabestrategie folgt der Aufgabe – nicht 
umgekehrt.

 Z U S A M M E N F A S S U N G 

Der wichtigste erste Schritt: Binden Sie Holzbaukompetenz 
früh ein – in der Planung, nicht erst in der Ausschreibung. 
Auf S. 42 finden Sie Ansprechpartner in Ihrer Region.

Mit klarer Zieldefinition, durchdachter Vergabestrategie und 
früher Einbindung von Holzbaukompetenz entstehen Gebäu-
de, die funktional, nachhaltig und identitätsstiftend wirken. 
Holzbau ist keine Speziallösung – sondern eine zeitgemäße 
und erprobte Bauweise für kommunale Aufgaben.

Vergabe: Chancen klug nutzen
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Hätten 
Sie es 
gewusst?
Weisen Holzhäuser ein  
besonderes Brandrisiko auf?

	▶ NEIN. Das Risiko, dass ein Brand entsteht, ist in allen 
Gebäuden grundsätzlich gleich. Es hängt nicht vom Baustoff 
der Tragkonstruktion ab, sondern vor allem von der Innen-
ausstattung, der Elektroinstallation, dem Alter des Gebäudes 
und dem Verhalten der Bewohner. Im Brandfall verhält sich 
Holz sogar günstiger, als viele vermuten. Holz verkohlt an 
der Oberfläche, wodurch sich eine schützende Schicht bildet. 
Dadurch bleibt die Tragfähigkeit der Konstruktion oft länger 
erhalten als bei ungeschützten Stahlbauteilen. Zudem besitzt 
Holz eine geringe Wärmeleitfähigkeit, sodass sich Hitze lang-
samer in der Konstruktion ausbreitet. Stahl hingegen verliert 
bei hohen Temperaturen schnell an Festigkeit, beginnt sich 
auszudehnen und kann dadurch seine statische Tragfähigkeit 
früher einbüßen.

Sind Holzhäuser günstiger oder 
teurer als andere Bauweisen?

	▶ WEDER NOCH! Die Herstellungskosten eines Gebäu-
des hängen nicht in erster Linie von der Baukonstruktion 
ab, sondern von vielen weiteren Faktoren wie Vergabe- und 
Planungsprozessen, dem Ausstattungsstandard und dem Um-
fang der Haustechnik. Neben den reinen Herstellungskosten 
sollten auch Bauzeit und langfristige Betriebskosten berück-
sichtigt werden. Ein wesentlicher Vorteil der vorgefertigten 
Holzbauweise ist die kürzere Bauzeit: Sie kann die Gesamt-
baukosten reduzieren und ermöglicht eine frühere Nutzung 
oder Vermietung des Gebäudes.

# FAKTENCHECK HOLZBAU
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Halten Holzhäuser  
wirklich lange?

	▶ JA. Die Langlebigkeit von Holzbau wird oft unterschätzt. 
Viele Fachwerkhäuser in Europa sind über 300 Jahre alt. Ent-
scheidend ist der sogenannte konstruktive Holzschutz: Durch 
gute Planung, Dachüberstände, hinterlüftete Fassaden und 
trockene Konstruktionen bleibt Holz dauerhaft geschützt – 
meist ganz ohne chemische Behandlung. 
Auch moderne Forschung bestätigt die Dauerhaftigkeit 
heutiger Bauprodukte. So hat das Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR) 2025 seine Nutzungsdau-
ertabellen aktualisiert und für verschiedene Bauteile längere 
Lebensdauern angesetzt. Damit werden Holzbauteile heu-
te vergleichbar mit anderen Bauweisen bewertet. Moderne 
Holzgebäude sind daher langlebig und lassen sich zudem be-
sonders gut umbauen und weiter nutzen.

Reicht das Holz  
für mehr Holzbau?

	▶ JA. Die Wälder in Brandenburg liefern nachhaltig genü-
gend Holz, um den Holzbau deutlich auszubauen. Bei einem 
durchschnittlichen Einsatz von etwa 30 m³ Bauholz je 100 m² 
Wohnfläche würden für den Neubau der jährlich benötigten 
20.000 Berliner Wohnungen lediglich rund 20 Prozent des 
jährlich verfügbaren Waldholzaufkommens in Berlin-Bran-
denburg von etwa 5,8 Millionen Kubikmetern benötigt wer-
den. Auch der Blick auf Potsdam zeigt die Größenordnung: 
Der Holzbedarf für die rund 1.500 Wohnungen, die dort jedes 
Jahr neu gebaut werden, wächst innerhalb von nur etwa 4,5 
Tagen in Brandenburgs Wäldern nach.
Damit zeigt sich: Mehr Holzbau ist möglich, ohne die Wälder 
zu übernutzen – vorausgesetzt, die nachhaltige Waldbewirt-
schaftung bleibt erhalten und regionale Wertschöpfungsket-
ten werden weiter gestärkt.
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Projektübersicht
13 realisierte Projekte aus Berlin und Brandenburg –  
von der kleinen Kita bis zum Bundestagsgebäude.

Projekt Bauweise Bauherr*in Seite

KITAS

Kita Mirjam in Schulzendorf Holzrahmenbauweise
Ev. Verband für
Kita und Familie

12

Kindertagesstätte
Gudrunstraße

Holzrahmenbauweise
Bezirksamt Lichtenerg
von Berlin

14

Kita Töpchin Holztafelbauweise  Stadt Mittenwalde 16

SCHULEN

Clay-Schule, Berlin Holz-Beton-Hybrid Bezirksamt Berlin-Neukölln 18

MOKIB, Berlin (5 Standorte)
Modulbau in  
Massivholzbauweise

Senatsverwaltung für Stadt-
entwicklung und Wohnen

20

Wilhelm Gentz
Grundschule

Holzrahmenbauweise        Fontanestadt Neuruppin 22

VERWALTUNG, KULTUR & INFRASTRUKTUR
Verwaltungsgebäude
Tierpark

Holztafelbauweise
Tierpark Berlin Friedrichsfelde 
GmbH

24

Bürgerhaus Harnekop Holztafelbauweise Amt Barnim Oderbruch 26

E-Werk Cottbus
Saaleinbau

Holzständerbauweise
E-Werk Cottbus GmbH &  
Co. KG

28

Luisenblock Deutscher
Bundestag

Holz-Beton-Hybrid
(Modulbau in Massiv- 
holzbauweise)


Bundesrepublik 
Deutschland

30

Burghofbühne Beeskow Holzständerbauweise Landkreis Oder-Spree 32

Arztpraxen Friedland Holzrahmenbauweise Landkreis Oder-Spree 34

Feuerwache Neuseddin Holzrahmenbauweise Gemeinde Seddiner See 36

  =  P R Ä M I E R T  B E I M  H O L Z B A U P R E I S  B E R L I N - B R A N D E N B U R G  2 0 2 5
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 Diese Broschüre zeigt: 

	▶ 	 gebaute Beispiele aus der Region

	▶ 	 unterschiedliche Bauaufgaben  
   	 (Kita, Schule, Verwaltung, Kultur)

	▶ 	 Neubau und Bestand

	▶ 	 modulare, hybride und serielle Lösungen

 Alle Projekte wurden realisiert. 
Sie zeigen, dass Holzbau im  
kommunalen Kontext  
praktikabel, wirtschaftlich  
und skalierbar ist.
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Kita 
Mirjam

Schulzendorf 13 Monate Bauzeit 2.214 € pro BGF

Hoher energetischer 
Standard

Eingeschossiger  
Holzrahmenbau

Sichtbares  
Holzbalkendach

Ansprechpartner: Florian Kammerer 
kammerer@lkkarchitekten.de
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A U F G A B E

Für die rasant wachsende Gemeinde 
Schulzendorf sollte eine neue, sechs-
gruppige Kindertagesstätte für 100 Kin-
der errichtet werden. Die zentrale Her-
ausforderung bestand darin, den Neubau 
so auf dem großzügigen Grundstück zu 
platzieren, dass der wertvolle alte Baum-
bestand nahezu vollständig erhalten 
bleibt und gleichzeitig eine maximale, 
zusammenhängende Außenspielfläche 
entsteht. Gefordert war ein wirtschaft-
liches, funktionales Gebäude mit hoher 
Aufenthaltsqualität, das trotz einfacher 
Formgebung architektonisch überzeugt 
und in Anlehnung an den Passivhaus-
standard energetisch zukunftsfähig ist.

L Ö S U N G  I N  H O L Z

Das Projekt wurde konsequent als reiner 
Holzbau (Holzrahmen- und Tafelbau) 
realisiert, was eine kurze, saubere und 
emissionsarme Bauzeit ermöglichte. Die 
Entscheidung für die Eingeschossigkeit 
sparte Kosten für Treppen, Aufzüge und 
Deckenkonstruktionen.

	▶ SICHTBARE NATÜRLICHKEIT: 
Sowohl die Außen- als auch die Innen-
wände wurden in Holzbauweise errich-
tet. Im Innenraum sorgen weiß lasierte 
Kiefernholz-Dreischichtplatten für eine 
hochwertige, warme Atmosphäre – un-
ter fast vollständigem Verzicht auf Gips-
karton.

	▶ KONSTRUKTIVE ÄSTHETIK: Das 
Dach ist als sichtbares Holzbalkendach 
ausgeführt, bei dem raumakustische Pa-
neele direkt zwischen die Balken integ-
riert wurden.

	▶ LANGLEBIGE FASSADE: Außen 
schützt eine hinterlüftete Brettfassade 
aus lasiertem Nadelholz das Gebäude.

	▶ LOW-TECH & NACHHALTIG-
KEIT: In Kombination mit Geothermie 
und Photovoltaik nutzt der Holzbau 
seine hervorragenden Dämmeigen-
schaften, um einen hohen energetischen 
Standard bei einfacher, robuster Tech-
nik zu erreichen.

Planungsbeteiligte	  
LKK Lehrecke Kammerer Keiß / Ges. von 
Architekt:innen mbH BA / Niehues Winkler 
Ingenieure GmbH / Moser Holzbau

Bauherr 
Ev. Verband für Kita und Familie

Adresse 
Getreidegasse 3, 15732 Schulzendorf

Bauzeit	  
13 Monate

Fertigstellung 
Januar 2023

BGF 
1.208 m²

Kosten (300+400) pro m2 BGF 
2.214 Euro (netto)

Die Kombination aus 
effizienter Holzbauweise 
und sichtbarer Konstruk-
tion gibt unserer Kita eine 
ganz eigene, identitäts-
stiftende Atmosphäre.
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